
Faschingsclub 
München-Neuhausen e.V.

crim
e tim

e

tatort n
euhausen

2014





Grußwort des Präsidenten des FCN

Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des FCN,

der Neuhauser Faschingsclub hat bis heute seinen einmaligen Charakter 
bewahrt. Er bereichert mit seinen Veranstaltungen, Festen und Auftritten 
nicht nur das närrische und gesellige Leben im eigenen Stadtviertel. So hat 
er sich längst in ganz München einen glänzenden Ruf erworben.

In den letzten Monaten haben sich kreative Ideen, einprägsame Musik und 
beeindruckende Choreografi en zu einem Ganzen gefügt. Das Ergebnis ist 
das neue und wieder außergewöhnlichen Programm des Faschingsclub 
Neuhausen, mit dem wir den Fasching 2014 in Szene setzen.

An dieser Stelle möchte ich mich beim Präsidium, bei allen Trainern und 
Aktiven - Prinzenpaar, Jugendshow, Garde und Männerballett - sowie den 
fl eißigen Helfern im Hintergrund für ihr unermüdliches Engagement ganz 
herzlich bedanken.

Weiter möchte ich mich bei unseren Mitgliedern, Sponsoren und Gönnern, 
den Inserenten, die uns in diesem Heft wiederum unterstützt haben und vor 
allen Ihnen, unserem Publikum bedanken. Ohne Sie wären unsere Veran-
staltungen und somit der Fasching nicht durchführbar.

In diesem Sinne wünsche ich allen Gästen, Faschingsbegeisterten und Mit-
wirkenden gutes Gelingen sowie eine schöne Faschingssaison 2014 und 
verbleibe herzlichst als

    Euer

            Charly Reiter





„Fasching hat Herz“
Eine Aktion zur Pfl ege von 
Brauchtum, Tradition sowie 
Aktivierung des „Münchner 

und bayerischen Faschings“

Gemeinsam mit befreundeten Vereinen, so hat es sich auch 
der Faschingsclub München-Neuhausen zum Ziel gesetzt, den 
Münchner und den bayerischen Fasching als große traditionelle, 
kulturelle und brauchtümliche Einrichtung mit hoher Erlebnisqua-
lität zu beleben.

Bei einem Treffen im Oktober 
2013 mit Akteuren von 15 gleich-
gesinnten Gesellschaften wurde 
die Wort-Bild-Marke „Fasching 
hat Herz“ – „mia san dabei“ 
ausgewählt. Dieses Herz soll 
auf die hohe Attraktivität des Fa-
schings hinweisen, die Bevölke-
rung vom Wintertiefschlaf nach 
dem Oktoberfest befreien, zum 
Mitmachen und Feiern auffordern, 
den Gemeinschaftssinn wecken 
und das Image des Faschings för-
dern.

Ein zentrales Anliegen aller Gesellschaften ist das kulturelle und 
soziale Engagement zu verbinden. Gerade hier kommt der Slogan 
„Fasching hat Herz“ sehr deutlich zum Tragen. Sie engagieren 
sich in der närrischen Zeit zu einem großen Teil bei sozialen Ein-
richtungen. Bringen mit ihren Auftritten Freude sowie Lebensmut 
in Krankenhäuser und Seniorenresidenzen. Besuchen ebenso 
Kinder und Erwachsene mit Handicap. Unterstützen Menschen, 
die aus verschiedensten Gründen nicht so wie sie selbst am bun-
ten und lustigen Treiben des Faschings teilhaben können.



Das Österreichisch-
Die Erika (Ria)

Der Sport war ihr bereits in Kinder- und Jugendjahren in Öster-
reich wichtig. Anschließend in Bayern als Erwachsene spielte 
er, neben der Tätigkeit als Bürokauffrau, eine besondere Rolle.

Eislaufen, Skifahren und Snowboarden waren 
in den Wintermonaten angesagt,

Reiten und später 
Motorradfahren 
in den Sommer-
monaten.

Das ganze Jahr über wird mit Leidenschaft 
Bauchtanz geübt (auch für kleinere Auftritte) 
und sich mit Gymnastik fi t gehalten.

Wichtig ist der Prinzessin neben Ihrem Sohn 
Adrian (dieser studiert in Linz Chemie) natür-
lich Ihr Prinz Horst. Außerdem die lieben drei 
BKH Katzen Sissi, Fanni und Struwel (Bubi).

Gemeinsam gehen sie mit den Bikes auf große Tour, zum Giganten-
, 



Bayerische Dream Team
Der Horst

Als Bub war seine größte Freude der Fußballplatz. Bis heute ist 
das auch so geblieben, in passiver Form als FC Bayern Fan.
Aktiv ist er natürlich auch: 2x die Woche im Fitnessstudio.

Mit 18 hat er schnell den Führerschein 
gemacht und schon war das erste 
Motorrad da, eine Yamaha Enduro. 
Sportlich ging es damit ins Gelände. 
Diese Leidenschaft ist bis heute ge-
blieben, auch nach seinem schwe-
ren Unfall im Jahr 2000.
Heute geht es etwas gemütlicher zur 
Sache, mit einer Harley Davidson.

Was gibt es denn noch
Interessantes?

Als Trachtler ist der Horst auch immer 
zu haben, nicht nur auf der Wies‘n. 
Wann immer die Gelegenheit ist, sei 
es im Biergarten oder im geliebten 
Jagdschlössl, die Lederne kommt 
zum Einsatz.

treffen nach Pullman City, auf die Wies‘n und feiern Fasching.





Grußwort vom Prinzenpaar 2014
Seid gegrüßt alle Närrinnen und Narren. 

Ihr Neuhauser und Freunde von Neuhausen. 
Der gesamte FCN mit allen Mitgliedern und Beteiligten.

Endlich ist es nun so weit – für uns beginnt die geliebte Faschingszeit.

Lange Zeit hieß es wieder darauf warten – nun können wir in die 5. Jahreszeit starten.

Anders wird es sein in diesem Jahr – wir sind heuer das Neuhauser Prinzenpaar.

So ist für uns nun seit dem Herbst klar – ein großer Traum wird für uns wahr.

Bisher hatten wir mit Faschingsbällen gar nicht so viel am Hut,
das tut unserer Unbekümmertheit sicherlich gut.

Fest werden wir beide an ein gutes Gelingen glauben,
einen kleinen Schnitzer werdet ihr uns aber doch erlauben.

Unsere Begeisterung wird man ganz sicher spüren,
wenn die Aktiven ihre Tänze vorführen.

Es ist ein Höhepunkt in unserem gemeinsamen Leben,
dieses könnt ihr doch sicherlich verstehen.

Vor Jahren trafen wir eine Entscheidung: „Neuhausen als TATORT“, 
so wohnen wir schon lange im schönsten Stadtteil Münchens. 

Da es hier gar so schön ist, heißt es auch oft ausgebucht,
wenn man in unseren Wirtschaften nach einem Plätzchen sucht.

Alle wollen sie jetzt zu uns nach Neuhausen kommen,
als Zentrum haben sie den „Rotkreuzplatz“ vernommen.

Dort und auch an anderen Plätzen, soll die Faschingssause starten,
niemand braucht jetzt noch recht lange darauf warten!

Dem Neuhauser-Faschingsverein (eine sensationelle Gruppe), 
der Jugendshow, der Garde, dem Männerballett und uns als
34.-igstes Prinzenpaar ist es ein Bestreben,
in der Saison 2013/2014 unser Bestes geben!

Wir freuen uns sehr auf die ehrenvolle Aufgabe in dieser Saison 
und träumen natürlich schon seit einiger Zeit davon,
dass diese Faschingssaison unvergesslich bleiben wird - 
sich die kommende Zeit in viel Spaß und Freude verliert!

Ein  großes „Helau“ fürwahr

Prinzessin Erika I. & Prinz Horst I. – Euer Neuhauser-Prinzenpaar























Inhaber: Erich Moser

Zauberapparate
Feuerwerk

Scherz- und Spielwaren
Geschenkartikel

Josephspitalstr. 9
80331 München

Tel/Fax:089 / 59 23 83

Öffnungszeiten:
Mo.- Fr. 9.45 - 18.00 Uhr

Sa. 9.45 - 13.00 Uhr

www.zauberkoenig-muenchen.de

Die Geschichtswerkstatt  Neuhausen 
hat das Winterheft  der historischen 
Stadtt eilzeitschrift  „Neuhauser Werk-
statt -Nachrichten“ herausgebracht.
Das Schwerpunktt hema lautet:

„Die Lachnerstraße“

Neben der Geschichte dieser hoch-
interessanten Straße sind zahlrei-
che weitere Beiträge zur Historie 
Neuhausen-Nymphenburg ent-
halten.

Für alle, die Neuhausen und Nym-
phenburg lieben, ist dieses Heft  
unverzichtbar.

Erhältlich um 6,00 € im Neuhau-
sen-Nymphenburger Buchhandel 
und bei der Geschichtswerkstatt 
(Tel: 13999689).



Hawedere, hier bin ich wieder und will Euch von der Faschingssaison 2012/2013 des 
FCN berichten. Weitere Aktivitäten des FCN aus dem 33. Vereinsjahr dürfen natürlich 
auch nicht fehlen, denn man trifft sich auch außerhalb der Faschingszeit.
Vor Ostern traf sich das Präsidium zur Klausurtagung in Oberaudorf. Vieles galt es zu 
planen für das 33igste Vereinsjahr es FCN. Natürlich stand auch die Frage: „Wer ist 
unser nächstes Prinzenpaar?“ mit auf der Agenda. Als Teamleiterin hatte Karin gleich 
von zwei Paaren zu erzählen, welche sich für diese ehrenvolle Aufgabe beworben 
hatten. Erste Gespräche hatten bereits stattgefunden, beide Paare sind aus den ei-
genen Reihen. So hieß es abzustimmen, wer als Jubiläumsprinzenpaar im Fasching 
2013 auf der Bühne steht. Man kann sich sicherlich vorstellen, hier galt es viele Dinge 
zu berücksichtigen. Die Entscheidung fi el, Prinzenpaar der Saison 2012/2013 sind 
Oliver & Alexandra. Auf der Bühne standen beide bereits einige Male als Gardetän-
zer/in und Männerballettmitglied. Beim Faschingstreiben auf dem Rotkreuzplatz gab 
es im Endspurt 2012 einen Heiratsantrag. Jetzt ratet mal wer sich hier bereits am 
Mikrofon übte…
Der Herbstball ist für das künftige Prinzenpaar der erste öffentliche Auftritt. Es muss-
te hier nicht lange überlegt werden, welche Show für die Präsentation passt. Da gab 
es doch eine Märchenhochzeit im Mai, dort tanzten und sangen einige Zwerge 
(Präsidiumsmitglieder, Freunde und Aktive). Heiratsantrag auf der Bühne, Hochzeit im 
Märchenstil – ist doch klar, wir erzählen ein Märchen und treten als Zwerge, Rotkäpp-
chen und Schlumpf auf. Danke hier an alle Mitwirkenden, denen die mit geübt haben, 
aber auch den „unvorbereiteten“. Unsere Ingeborg wurde z.B. von Schlumpf Tom als 
seine Schlumpfi ne auf die Bühne geholt – die Überraschung war nicht zu übersehen. 
Irgendwo fand sich dann aber der Oberzwerg mit seinem Schneewittchen. Prinz 
Oliver IV. & Prinzessin Alexandra II. – das 33igste Prinzenpaar des FCN.
Für die Termine und Auftritte galt es sich gut zu organisieren. Ist der Fasching kurz 
oder lang, für das Training ist das zweitrangig. Wer aber trainiert das Prinzenpaar? 
Hier gilt es sich eine Show zu überlegen und dann natürlich den Hoheiten beizubrin-
gen. Das braucht natürlich Einfallsreichtum, Geduld und Zeit. Manuela, kurz „Manu“ 
genannt übernahm diese Aufgabe. Sie stand selbst schon als Tänzerin für den FCN 
auf der Bühne. 1998 trainierte sie die Garde und gehört auch zu den Superordensträ-
gerinnen. Ihren Freunden erfüllte sie diesen Wunsch gern. Trainiert wurde fast immer 
an Abenden/Nächten, denn erst als die drei Kinder schliefen (zwei vom Prinzenpaar 
und eines von Manu) konnte es losgehen. Hier sei auch allen Babysittern gedankt, 
welche in dieser Zeit über den Schlaf des Nachwuchses wachten. Schon ordentlich, 
was es hier zu bewältigen galt. Das Resultat – ich weiß, hier wurde hart und viel ge-
arbeitet – war wirklich eine Freude anzusehen. Respekt! 
Das Ornat – also die Kleidung der Hoheiten ist auch jedes Jahr etwas, worauf ich 
mich freue. Welche Farbe, welcher Stil und welche Verzierungen gibt es zu bestau-
nen? Wer nur schneidet diese Sachen und sorgt für den Glanz und das Schimmern? 
Die Prinzessin selbst hat viele Steine und Bänder aufgenäht, aber nicht alleine, denn 





auf der „Bergl-Alm“ wurde zu später Stunde zusammen mit Sonja genadelt. Kommt 
sicher auch nicht oft vor, dass eine Berghütte als „Schneiderei“ genutzt/umfunk-
tioniert wird. Gefunkelt hat das Prinzenpaar dann letztendlich und den Rücken des 
Prinzensakkos zierte ein farbiges FCN-Wappen.
Beim Inthronisationsball am 05.01.2013 im Taxisgarten war ich dann natürlich auch 
dabei. Viele bekannte Gesichter fi nde ich unter den Gästen. Nach der Begrüßung 
bittet Bergi um den Präsidiumseinzug, dann folgt das Prinzenpaar des Vorjahres. 
Zum letzten Mal kommen diese als „Neuhauser Hoheiten“ auf die Bühne. Die Span-
nung steigt, denn nun wird das zu inthronisierende Prinzenpaar erwartet. Der erste 
Auftritt im Ornat – lächelnd und winkend sehe ich diese durch den Gang nach vorne 
schreiten. Nervös? Diese Frage wird jedem Prinzenpaar bis zu diesem Augenblick 
vermutlich unzählige Male gestellt. Eines fehlt aber noch, der Ordenstausch der bei-
den Prinzenpaare. Oliver IV. bekommt von Anja I. den „Herzorden“. Diese wiede-
rum erhält einen „Seestern“ - dem Orden 2013 mit Schatzkiste und Piratenschiff.
Alexandra II. und Oliver III. machen es ebenso, damit ist die offi zielle Amtsübergabe 
vollzogen. Gemeinsam heißt es nun noch einen Walzer tanzen, dann wird bei einem 
Gläschen Sekt mit dem Präsidium angestoßen. Ach ja, zum Thema Orden hab ich 
aber noch etwas zu berichten. Ein weiteres Geheimnis wird an diesem Abend gelüftet 
– Die Frage nach dem neuen Superordensträger. Als Vorjahresordensträgerin bekam 
Babsi das Mikrofon um in ihrer Rede etwas über den/die Nachfolger/in zu erzählen. 
Warum hat sich das Präsidium für diese Person entschieden? Zahlreiche Gründe 
wurden genannt, denn in den letzten Jahren sah man dieses Gesicht sehr oft. Mit 
Rat, Hilfe und Engagement war man viele Male zur Stelle um den FCN zu unterstüt-
zen. Bergi hat sich sichtlich mit seiner Sandra gefreut, als deren Namen genannt 
wurde. Gratuliert hat er ihr auch gleich noch auf der Bühne. Eins muss ich sagen, 
hier hat der Superorden wirklich eine würdige Trägerin gefunden. Dankeschön für die 
jahrelange Unterstützung und Treue zum FCN.
Lust mitzumachen? Ob auf, vor oder hinter der Bühne, den FCN kann man in vielen 
Dingen helfen. Auch außerhalb des Faschings gibt es vieles zu organisieren und 
zahlreiches zu tun. Denkt nur mal an die Kostüme - die müssen ja auch gefertigt und 
verziert werden. Ich selbst bin auch nicht immer zur Stelle und auf Hilfe angewiesen, 
denn nur wenn mir Geschichten erzählt werden kann ich darüber auch schreiben. 
Vereinsveranstaltungen, Kinderfasching, Kinder- u. Jugendgardetreffen und und und 
... - es gibt viel zu tun - das ganze Jahr über.
Wer sich hier engagieren und einbringen möchte – bitte melde Dich! 
Nun aber geht es los mit den Aktiven. Bei der Jugendshow ging es auf Kreuzfahrt. So 
wurde Hawaii und Honolulu besucht – Blumenketten trugen die kleinsten mit Over-
alls aus karibischem Stoff und einem Baströckchen. Blumenkleider und Kokosnüsse 
hatte die zweite Gruppe der Kinder an. Die Jungs bekamen passende Hosen und 
T-Shirts im Sommerlook. Matrosenkleider und Besatzungsuniformen gab es eben-
falls zu sehen. Farbenfroh und sehr harmonisch muss ich sagen. Auch die Lieder 
und Choreografi e waren super. Bewundernswert, denn es galt hier 30 Kinder und 
Jugendliche zu trainieren und anzukleiden. 
Das Prinzenpaar in orange tanzte dann zum ersten Mal als die Garde ihren Auftritt 
hatte. Beim Marsch war die Prinzessin mitten drin, als die Mädels mit ihrem gelb-
schwarzen Outfi t auf die Bühne tanzten. Klaus unterstützte die Truppe als einziger 
Mann im Marsch. Während das Prinzenpaar sein erstes Lied tanzte, zog sich die 
Garde um. Weiter ging es dann mit dem Showteil „Beach-Party“ sowie dem Paartanz. 
Beim zweiten Teil der Prinzenpaarshow stand die Garde hinter dem Prinzenpaar 
auf der Bühne und konnte zusehen. Der Prinz stützte sich auf dem Rücken der 
Prinzessin für einen Sprung auf – das gab es bislang noch nie. Alexandra II. rollte 
sich über den Rücken von Oliver IV. ab. Als Schlusspose ineinander versunken und 
erleichtert – alles hat wunderbar geklappt. Die Prinzenpaartrainerin war natürlich 









































auch dabei. Nicht nur sie, nein alle Trainerinnen wurden neben den Aktiven dem 
Publikum vorgestellt.
Meuterei – so hieß es beim Männerballett. Inselschönheiten, eine Wahrsagerin, 
ein Kapitän mit Schatzkiste und natürlich Piraten mit einem großen Fass – so 
kamen sie auf die Bühne. Auf der Suche nach dem großen „Schatz“, der am Ende 
als „DIE LIEBE“ gefunden wurde. So gab es auch hier großen Applaus. Übrigens, 
von Ingeborg Staudenmeyer erhielt das Männerballett beim Weiberfasching passend 
zum Motto auch ein kleines Fässchen – mit Rum gefüllt. Lange hält so etwas aber 
bei dieser Truppe nicht – nachfüllen hieß es nicht nur ein Mal. Auf dem Rotkreuzplatz 
spendierte sie dann noch ein zweites Fässchen. 
Wenige Tage nach der Inthronisation sah ich das Prinzenpaar dann im Augustiner-
keller beim Neujahresempfang von Diana Stachowitz und Alexander Reissl. Von 
diesem Abend gibt es im Fotorückblick auch ein Bild. Als Gast war auch der Ober-
bürgermeister Christian Ude da. Leider fehlte er im Jahr zuvor beim Empfang der 
Prinzenpaare im Rathaus, so konnte Anja I. ihm auch nicht ihren Jahresorden über-
reichen. Nun aber war der Moment gekommen und die Chance wurde kurzerhand 
genutzt. 
Nur 4 ½ Wochen Fasching, so hieß es dann bereits am 12.01.2013 den Pfarrsaal 
Herz Jesu zu dekorieren und die Tische und Stühle aufstellen für den Kinderfa-
sching, an dessen Ende sich unmittelbar das 8. Kinder- u. Jugendgardetreffen 
des FCN anschloss. Für die Gastvereine wurden als kleines Dankeschön wieder 
zahlreiche Kuchen gebacken, ebenso auch für den Kinderfasching. Kuchenbä-
cker/innen – Danke für die leckeren Köstlichkeiten, da habt ihr doch wieder viel ge-
zaubert. Hoffe ihr seit auch beim nächsten Mal mit dabei wenn es darum geht für 
die Gäste und Besucher zu backen. Neue Kuchenmeister sind herzlich willkommen.
Ach ja zu neu fällt mir noch ein: Beim Kinderfasching konnte ich einen Neuzugang 
unter den Tänzerinnen der Garde erspähen. Natascha heißt die Frohnatur aus Na-
mibia, die mit viel Spaß und Freude tanzte. Es war aber nicht ihr erstes Jahr in einer 
Garde. In ihrer Heimat gibt es auch Faschingsvereine, da hat sie einige Male mit-
getanzt. Fasching in Venedig ja. Fasching in Rio – klar kennt man. Aber Namibia… 
- ganz ehrlich, hätte das jemand von Euch gedacht oder gewusst?
Kindergärten, Seniorenheime oder Behinderteneinrichtungen. Einkaufszentren, 
Gaststätten, Empfänge oder Faschingsfeiern – der FCN ist auf großen als auch auf 
kleinen Bühnen zu sehen. Neben dem Jahresorden in Seesternform gab es noch 
Kinderorden mit dem Foto des Prinzenpaares zu verteilen. In Kindergärten oder bei 
Kinderfaschingsbällen, in den Einkaufszentren oder auf dem Rotkreuzplatz – überall 
wo Kinder sind gibt es für diese einen Kinderorden. Auch bei der Blindeninstitutsstif-
tung wurden diese verteilt. Von der Prinzessin hab ich erfahren, dass die Kinder mit 
großer Freude auf das Prinzenpaar warteten. Dieser Besuch fi ndet im Rahmen der 
Neuhausenrallye statt. So sind neben dem Prinzenpaar nur einige Präsidiumsmit-
glieder dabei, selten Aktive. Diese Auftritte haben sie dann ganz besonders berührt. 
Ja – oft sind es nur Kleinigkeiten mit denen man dem ein oder anderen eine Freude 
bereiten kann. Ein Lächeln, ein freundliches Wort oder auch ein Prinzenpaarbesuch 
wie hier.
Für die Prinzenpaare, Garden und Kindergarden aus Oberbayern organisiert der 
BDK jährlich auch verschiedene Treffen. So fuhren die Prinzenpaare 2013 bei 
Schneetreiben nach Prien in den Kursaal. Von jeder Faschingsgesellschaft wird das 
Prinzenpaar und deren Begleiter vorgestellt. In den Pausen heißt es dann fl eißig 
Orden tauschen. Manche Vereine sieht man nur hier – da gilt es dann auch oftmals 
schnell zu sein um auch an diese seltenen Orden zu gelangen. Mit etwas Glück gibt 
es vielleicht beim Gardetreffen (für Groß und Klein) noch eine Chance zu tauschen. 
Die Einladung des Oberbürgermeisters in das Rathaus gilt nur für Münchner Prin-
zenpaare und die Westerngarde, deren Strumpfbandorden sicherlich mindestens so 
beliebt ist, wie der Orden von Herzog Kasimir von den Damischen Rittern.





Fasching im Freien. Neben dem Faschingstreiben auf dem Rotkreuzplatz an den 
letzten drei Tagen der närrischen Zeit trat der FCN mit Prinzenpaar und Garde bei 
„Moosach narrisch“ auf. Männerballett und Prinzenpaar erblickte ich dann auch beim 
Laimer Faschingstreiben auf dem „Laimer Anger“. Auch Faschingsumzüge gibt es. 
Beim „Gaudiwurm“ der Feringa konnte der FCN leider aus terminlichen Gründen 
nicht dabei sein. Der Umzug durch die Münchner Innenstadt fand heuer zum 8. Mal 
statt und da fehlte der FCN nicht. Als einer der ersten Vereine (Nr. 6) ging es los und 
mit Bonbons, Flyern und Vereinsheften im Gepäck zog man durch die Straßen. Auf 
dem Marienplatz war dann auch „Ganz München“ da, um über das närrische Treiben 
zu berichten. Bilder gibt es viele, auch einen Film und den hab ich mir dann auch 
angeschaut. Der FCN war nicht nur kurz zu sehen, auch ein kleines Interview mit 
Sonja fand statt. Kalt war es an diesem Tag schon, aber auf die richtige Kleidung 
kommt es an. Die Aktiven trugen unter ihren Trainingsanzügen teilweise mehrere 
Schichten. Schals und Mützen gibt es auch vom FCN – die halten schön warm. Kann 
diese jedem nur empfehlen.
Farbenfroh geht es auch beim 3-tägigen Faschingstreiben auf dem Rotkreuzplatz zu. 
Klar braucht es hier auch Ausdauer und meist dicke Kleidung – Fasching ist nun mal 
im Winter und nicht im Sommer. Die Stimmung ist hier immer klasse, die Neuhauser 
Zuschauer sind wahre Faschingsnarren. Zu sehen sind hier viele Vereine, egal ob 
aus München und der näheren Umgebung oder gar mit größerer Anreise. Anfragen 
gibt es viele, es hat sich in den letzten Jahren immer mehr herumgesprochen wie 
schön es ist hier aufzutreten. Im letzten Jahr gab es eine neue Truppe zu sehen und 
es hat ihnen so gut gefallen, sie kamen wieder. Aber welche Überraschung, es gab 
auch 2013 wieder eine neue Truppe mit ihrer Show „Amerika“ zu sehen. Danke an 
alle die hier mitwirken, egal ob auf, vor oder hinter der Bühne. An der Technik, am Mi-
krofon oder als Fans und Publikum. Charly hat dieses Jahr ein paar „Rotkreuzplatz-
orden“ mehr gebraucht als in den letzten Jahren. Auch Leo und Bergi haben jeweils 
einen Wurstkranz aus Regensburgern und Brezen bekommen.
Partytime und gute Laune, das gehört zur Trambahnfahrt der amtierenden Prinzen-
paare genauso dazu wie die legere Kleidung und ausreichende Verpfl egung an Bord 
der Tram. Die Plätze sind begrenzt, max. 7 Karten je Verein gibt es, so lange der Vor-
rat reicht. Die Nachfrage ist groß und jeder freut sich, wenn es klappt dabei zu sein. 
Fotos hierzu gibt es jedes Jahr, schaut einfach in den Fotorückblick. 
Termine über Termine, wann heißt es wo zu sein und was steht auf dem Programm. 
Ohne Pläne geht es nicht, egal ob für das Training, die Auftritte oder auch die Neu-
hausenrallye. Hin und wieder müssen auch kurzfristige Änderungen organisiert 
werden. Gesundheitliche Probleme des Prinzen bedeuteten, Arztbesuche müssen 
„eingeschoben“ werden. So ging es am unsinnigen Donnerstag frühmorgens mit ei-
nem neuen Termin los, denn um 09.00 Uhr stand schon der erste Besuch in einem 
Kindergarten auf dem Plan. Bevor es um 11.00 Uhr in den Landtag ging, besuchte 
das Prinzenpaar noch einen zweiten Kindergarten. Nach drei weiteren Terminen für 
das Prinzenpaar ging es dann für seine Hoheit Prinz Oliver IV. wieder zum Arzt. Was 
macht die Prinzessin mit Ihren Begleitern in der Zwischenzeit? Eine kleine Stärkung 
kann nie schaden – ab zum Essen. Beim Weiberfasching im Hirschgarten startete 
um 19.00 Uhr für die Aktiven ein terminreicher Abend. Es ging von Auftritt zu Auftritt. 
Alois und Sascha sind neu in der Truppe, passen aber gut dazu und sind beim Feiern 
gerne mit dabei. Um Mitternacht hieß es beim Weiberfasching in Oberschleißheim, 
Auftritt Nr. 6 für den FCN - der letzte für heute! Durchhaltevermögen haben die Ak-
tiven. Ich wäre ja jetzt sofort nach Hause um mich auszuruhen, aber nein – die blei-
ben und machen Party. Unglaublich, noch nicht mal 9 Stunden bis das Prinzenpaar 
wieder tanzen wird. 





Am Sonntag geht´s in die Kirche – das Prinzenpaar wird dort tanzen. Erst dachte 
man an ein Späßlein, aber so war es nicht. Charly, Bergi, Emil und auch Oliver IV. 
haben zu „Herz Jesu“ eine besondere Verbindung. Die Idee, das Prinzenpaar solle 
nach dem Gottesdienst tanzen stammte vom Pfarrer selbst. So hieß es dann nach 
dem Rotkreuzplatzauftritt von Prinzenpaar und Garde ab zur Kirche. Alles hat gut 
geklappt. Auf dem Weg zum Auto haben einige Kirchenbesucher ihre Freude über 
dieses ungewöhnliche Erlebnis bekundet. 
Ohne Sponsoren und helfende Hände geht nichts. Für die Aktiven gab es auch 2013 
wieder ein Mittagessen im Metzgerwirt. Axel hatte hierzu eingeladen – welche Freu-
de. Danke!
Für die Jugendshow gab es am Rosenmontag wieder eine kleine Stärkung im 
McDonalds. Charly lädt hierzu nun schon seit einigen Jahren ein und Franzi organi-
siert alles im Lokal. Am Faschingsdienstag wurde in den Jugendshowbus Verpfl egung 
vom FCN eingeladen. An diesem Tag standen viele Termine auf deren Programm. 
Man wollte vorsorgen, dass auch alle genügend zu Essen und Trinken bekommen, 
sollten die eigenen Sachen nicht ausreichen. Der vorletzte Auftritt des Prinzenpaares 
war dann zusammen mit der Jugendshow im Deutschen Theater, bevor es anschlie-
ßend zum Kehraus in den Hirschgarten ging. 
Kehraus – ja, irgendwann heißt es Abschied nehmen vom Prinzenpaardasein. Jede 
Saison birgt ihre Besonderheiten – denkt nur an den Tanz in der Kirche. 
Mit was verabschieden die Aktiven ihr Prinzenpaar? Jugendshow, Garde und Män-
nerballett, alle machen sich hierzu Gedanken. Oliver IV. & Alexandra II. haben sich 
auch etwas für ihre Untertanen einfallen lassen. Ein Magnetpin als Dank wurde in 
Auftrag geben. Tja, aber was nur passierte mit dem Prinzenpaar? Zu trinken beka-
men beide viel. Es waren nicht nur kleine Gläser/Stamperl – auch einige Halbe mit 
Orangensaft wurden ihnen überreicht. Gestaunt hat nicht nur Prinz Oliver IV. über 
den Durst seiner Prinzessin Alexandra II., welche beim Trinken weit schneller war 
als er. 
Vieles könnte ich noch berichten, aber nur noch eine Geschichte möchte ich Euch an 
dieser Stelle erzählen. Erinnert ihr euch noch, dass der Prinz einen Hut trug? Diesen 
sollte bei der Prinzenpaarshow „nach hinten“ werfen, ohne zu sehen wohin er wirft. 
So sah man es viele Male. Meist wurde der Hut auch aufgefangen, aber bei einem 
Auftritt führte genau dies zu vielen Lachern. Die Kopfbedeckung segelte in die Höhe 
und landete auf einem Bierkrug – der jedoch war in unerreichbarer Höhe – zumindest 
während dem Auftritt der Garde. 
Bergi fährt das Prinzenpaar im Fasching. Als Hofmarschall kündigt er die Showpro-
gramme des FCN an bei seinen Auftritten an. Auch für ihn kommt am Kehraus der 
Abschied, denn die letzten Worte spricht Gusti in Gestalt von „Gevatter Tod“. So 
übergibt Bergi das Mikrofon nachdem er sich seines Hofmarschallsakkos entledigt 
hat. Das Prinzenpaar steht noch gemeinsam auf der Bühne, aber es dauert nicht 
mehr lange – ein letzter Gruß an das Publikum, ein letzter Applaus für das Prinzen-
paar – die Prinzessin wird von der Bühne geführt. Dem Prinzen werden seine zahl-
reichen Orden abgenommen und seine Bekleidung wird nach und nach abgelegt. Am 
Ende steht er nur noch in seiner Badekleidung da. Hier sah man dann ein bedrucktes 
T-Shirt mit der Aufschrift: „Danke für die tolle Zeit mit Euch“. Na, das spricht doch für 
sich, oder was meint ihr, liebe künftige Prinzen und Prinzessinnen? 
Wie auch in den letzten Jahren sahen sich einige FCN-ler bereits nach wenigen 
Stunden wieder. Klar doch, das Fischessen am Aschermittwoch darf nicht fehlen. 
Am 23.02.2013 ging es mit dem Zug für die Aktiven zum Rodeln – Hocheck hieß das 
Ziel. Als kleines Dankeschön für die Aktiven gibt es diesen Ausfl ug und es wurden 
gesellige und lustige Stunden.





33 Jahre FCN - Sommerpartytime im Rumpelkammerl stand im Auftrittsplan. Hierzu 
wurden die Vereinsmitglieder und Aktiven eingeladen. 1980 am 29.02. gegründet 
(also in einem Schaltjahr) entschied sich das Präsidium am Freitag, den 01.03. zu 
feiern. 
Das Männerballett fehlte natürlich auch 2013 nicht bei den Olchinger Tanzfreunden, 
als diese zum Männergardetreffen in Gernlinden – nach dem Fasching – eingeladen 
hatten.
Beim Metzgerwirt traf man sich am 17. März, somit vor den Osterschulferien, zum 
Ostereierscheiben. Ein Spaß für Jung und Alt, denn man muss versuchen, mit rol-
lenden Beilagscheiben eines der bunten Plastikeier auf der Holzbahn zu treffen. Wer 
das schafft bekommt hierfür dann ein essbares Osterei. Probiert es einfach auch mal 
aus. Folgt der Einladung zu dieser Mitgliederveranstaltung. Stärken kann man sich 
bei einem bayerischen Frühstück.
Die 33igste Jahreshauptversammlung (mit Neuwahlen) war am 08.04.2013 im 
Hirschgarten.
Zeit für eine „Verschnaufpause“ – fast 2 Monate später ging es im Juni dann, dafür 
„Schlag auf Schlag“ weiter. Das Sommerfest der Pfarrei Herz Jesu, die Stadtteilwo-
che Neuhausen vom 14.-20.06. und das Sommerfest der Blindeninstitutsstiftung. Der 
FCN unterstützt bei den Sommerfesten die Veranstalter, indem er den Getränkeaus-
schank bedient.
Alle 3 Jahre fi ndet das Wasservogelfest statt. Hier sind viele Neuhauser Vereine 
vertreten, mit teilweise sehr vielen Personen. Leider konnte ich heuer vom FCN nur 
eine ganz kleine Gruppe erspähen.
Ab 08. September trainierte die Jugendshow am Sonntagvormittag dann in der Turn-
halle. Die Garde starte eine Woche früher. Damit hin und wieder auch ein Wochenen-
de trainingsfrei ist, wurde abwechselnd Sonntagnachmittag bzw. auch Donnerstag-
abend geübt. Nach der Wies´n heißt es dann auch immer für das Männerballett – ab 
zum Training. Tja, da wollte ich auch mal zuschauen, aber egal wann ich sonntags 
meine Runde drehte – in der Halle war kein Männerballett zu fi nden. Hm? Dann aber 
kam ich hinter das Geheimnis: zeitgleich zur Jugend wurde trainiert, aber wo? Hier 
hat sich in Neuhausen eine Stelle gefunden, die dem FCN seinen Partyraum zur 
Verfügung stellt – DANKE sag ich an dieser Stelle. Gerade für aktive Familien konnte 
so etwas mehr gemeinsame Zeit am Wochenende geschaffen werden, da bislang 
ein Training nur nacheinander möglich war. Familiensonntag in der Halle – so könn-
te man da fast schon sagen. Diese neue Trainingsmöglichkeit ist also wirklich eine 
schöne Sache – fi nde ich.
Die Zukunft gehört den Kindern. Einige Jugendshowler sind schon lange dabei, aber 
jedes Jahr gibt es Anfragen und Interessenten. Auch 2014 hab ich wieder neue Ge-
sichter in den Reihen des Nachwuchses gesehen. Mal ist es eine Freundin die hinzu-
gekommen ist, dann die kleine Schwester – endlich alt genug um auch mitzutanzen. 
Es sind einige Geschwister beim FCN auf der Bühne zu sehen und auch drei Jungs 
gehören wieder zur Truppe. Mit 25 Aktiven sind es zwar weniger als im letzten Fa-
sching, aber dennoch ist es eine stolze Zahl und sicherlich nicht immer einfach diese 
zu trainieren. Franzi hat aber als Teamleiterin in den letzten Jahren bewiesen – sie 
schafft es zweifelsohne und man sieht den Kindern an, sie sind mit Spaß und Freude 
dabei. Nach einigen Trainingssonntagen wurde die Jugendshow vom FCN zu einem 
Ausfl ug in die Bavaria Filmstadt eingeladen. Das war der dritte Ausfl ug in Folge, denn 
2011 besuchte man den Bayernpark und 2012 fuhr man in den Skyline Park. Beim 3. 
Ausfl ug am 12. Oktober ging es nach der Führung durch die Studios zum Mittages-
sen in den McDonalds und dann ins Bullyversum. Allen hat es gefallen – den Großen 
wie auch den Kleinen. Begleitet wurden die Ausfl ügler von vier Präsidiumsmitglie-
dern. So waren neben Franzi auch Emil, Klaus und Sonja dabei. 





Startschuss – los geht es für vier Personen beim Staffelmarathon am 13. Oktober. 
Roland ist bereits mehrere Marathons gelaufen und hat unter den Aktiven nach Part-
nern für die Staffel gesucht. Los ging es am Ackermannbogen, dort startete Prinz 
Oliver III. als 1. Mann. Nach 46 Min. und gut 6 km übergab er in der Nähe des 
Englischen Garten dann den Staffelchip an Roland. Als 2. Läufer hatte dieser die 
längste Strecke mit über 14 km zu absolvieren. Bei der nächsten Übergabe-
stelle warteten neben den Läufern auch Seppi, Anja und Sonja – drei Fans der 
POWERRUNNER des Männerballetts vom FCN. Mit Erkältung läuft es sich leider 
nicht so schnell und langsam machten sich die Wartenden schon Sorgen um Roland. 
Endlich am 2. Übergabepunkt (in Bogenhausen) übernahm Klaus dann nach knapp 1 
¾ Stunden den Chip. „Nur“ gut 10 km hatte dieser dann vor sich. Nach dem Lauf über 
den Marienplatz war es nicht mehr weit bis zu Karin, die am Odeonsplatz wartete um 
als Schlussläuferin durchstarten zu dürfen. Nicht ganz 1 Stunde benötigte Klaus bis 
er bei Karin war, welche mit ein paar Metern mehr fast die gleiche Strecke wie Klaus 
bis zum Olympiastadion zurückzulegen hatte. Fleißig trainiert hatte sie, das hab ich 
schon im Vorfeld immer wieder vernommen, als die Jungs von ihr gefragt wurden, 
wie es denn mit den Vorbereitungen für den Staffellauf ausschaut. Die Zeit von Karin 
hat bewiesen – eine Frau mit enorm viel Power. Knapp 56 Min. dauerte es bis sie im 
Ziel ankam. Na, wer macht 2014 mit? Finden sich unter den Aktiven oder Mitgliedern 
des FCN weitere Läufer/innen? Interesse – meldet euch einfach bei Roland, der 
Wahrsagerin des Männerballetts im Fasching 2013. Klar doch gibt es zu diesem 
Event auch Bilder im Fotorückblick zu fi nden.
Apropos Bilder. Seppi bekommt von vielen Leuten Material für die Homepage. Na-
türlich können nicht alle Fotos „veröffentlicht“ werden, aber es gibt von den verschie-
denen Auftritten, Veranstaltungen, Ausfl ügen und Events eine gute Auswahl. Danke 
hier an all die fl eißigen Fotografen – das ist wirklich toll. Roland macht seit ein paar 
Jahren auch eine DVD über den Fasching und verteilt diese dann an Aktive.
Am 25. Oktober fand das 9. Schafkopfturnier des FCN statt. Angefangen hat es 2005 
in Zusammenarbeit mit dem Hirschgarten. Seit 2011 werden im Metzgerwirt die Kar-
ten gemischt. Es geht natürlich zum einen um das Gewinnen, aber viel wichtiger ist 
für den FCN eine kleine aber gemütliche Abendveranstaltung. Um die Organisation, 
nicht nur die Preise, kümmern sich Klaus und Sonja. Durch Seppi und Emil sind somit 
dann auch immer genügend „Ersatzspieler“ vor Ort, damit die Tische entsprechend 
gefüllt werden können. Damit jeder mal an die Reihe kommt, wechseln sich die Präsi-
diumsmitglieder jährlich ab. Für alle heißt es dann „Gut Blatt“. Interessant ist natürlich 
neben dem Turniergewinner auch, wer aus den Reihen der FCN-Mitglieder „die Nase 
vorn hat“. 2013 gab es nur einen Sieger – Emil. 
Im Vereinsheft gibt es heuer zum ersten Mal eine Seite mit der Überschrift: „Neuig-
keiten aus den Reihen unserer Aktiven“. Nicht nur zur Faschingszeit gibt es Anlass 
zum Feiern und zur Freude. Das Prinzenpaar 2012 hat Nachwuchs bekommen – 
eine kleine Prinzessin. Brigitte Höra hat ihren Andreas geheiratet und trägt nun den 
Namen Niedersüß. 
So, jetzt bin ich am Ende meines Berichts über die Faschingssaion 2012/2013, den 
FCN-Veranstaltungen bis zum Herbst 2013 sowie weiteren Ereignissen im 33igsten 
Vereinsjahr. Alles andere dann im nächsten Heft. 
Bis die Tage.

Euer



Wer macht was rund um die Aktiven?

Trainerinnen der Tanzgruppen

Durch Einsatz von viel Zeit, Arbeit, Spaß und Energie 
hat dieses Team für den Fasching 2014 eine farbenfrohe, 
abwechslungsreiche und spannende Show geschaffen. 

FCN Teamleiter/innen

 Babsi

Männerballett

Franzi

Jugendshow

Karin

Garde Prinzenpaar

 Sandra Oliver

Technik

Ivonne

Männerballett

 Veri                       Franzi

Jugendshow

 Kostüme 

Renate

Garde

       Karin             Manu           Sonja

Thomas

Trainer Prinzenpaar

Das Motto des FCN: crime time tatort neuhausen
VIELEN DANK an ALLE, die für den FCN aktiv sind/waren.

Carmen

„DJ“-MBHofmarschall & 
Prinzenpaarfahrer

 Bergi



Verleihung des Superordens 1985 bis 2013

1985 Fritz Betzwieser
1986 Augustin Luginger
1987 Elisabeth Bergtold
1988 Hans Hartmann
1989 Brigitte Würzbauer

1990 Georgette Plikart
1991 Erich Moser sen.
1992 Walter Simon
1993 Ludwig Furtmayr
1994 Manfred Friedrich

1995 Peter Engelbrecht
1996 Elfriede Simon
1997 Martin Risse
1998 Manuela Schreglmann
1999 Charly Reiter

2000 Ludwig Würzbauer
2001 Ivonne Stötzer
2002 Andreas Bergtold
2003 Norbert Simon
2004 Gela Goldemund

2005 Erika Zacherl
2006 Erich Moser
2007 Renate Landherr
2008 Leo Dübber
2009 Thomas Stötzer

2010 Sonja Gruber
2011 Ingeborg Staudenmeyer
2012 Babsi Ostertag
2013 Sandra Bergtold





Ehrungen von FCN-Mitgliedern im Jahr 2013
5 Jahre 11 Jahre 22 Jahre

Christian Berger Bernd Bartz Herbert Schaffarczyk
Nathalie Eckl Rudolf Enterrottacher Petra Schaffarczyk
Ilse Gober Dieter Gabriel Ivonne Stötzer
Julia Probst Ute Kaiser  
Laura Probst Edeltraud Klötzer 33 Jahre
Alexandra Schwarzmeier Udo Klötzer Ute Brugger
Oliver Schwarzmeier Josef Kreithmeier Helmut Kain
Karin Stecher-Stepp Karin Kreithmeier Alfons Lindner
Anja Weiße Bernd Leicht Augustin Luginger
 Walter Palme Franziska Neuner
 Johann Rak Karl Reiter
 Gertrud Rößler Martina Reiter
 Dieter Schneider Christian Riemhofer
 Stephan Schwarzer Wolfgang Rittinger
  Horst Weiß

Mitgliedschaften beim FCN im Jahr 2013
15 Jahre 20 Jahre 30 Jahre

Sylvia Enterrottacher Anke Probst Andreas Bergtold
Claudia Gartner  Armin Hochholzer
Doris Gartner 25 Jahre Brigitte Niedersüß
Peter Gartner Stefan Markart Erich Moser
Rudolf Gartner jun. Birgit Moser Sabine Moser
Ingrid Treffer Kristina Riemhofer Rolf Riemhofer
  Brigitte Würzbauer

Ehrenmitglieder und Senatoren des FCN
Ehrenmitglieder Senatoren

Dieter Gabriel Johann Eichmeier
Helmut Kain Elfriede Franz
Johann Rak Franziska Neuner
Dieter Schneider Axel Schallameier
Elisabeth Schosser Vibse Wisbech
Ingeborg Staudenmeyer  
Karin Stecher-Stepp  
Horst Weiß





Präsidium
Präsident:   Charly Reiter
Vizepräsident:   Josef Kreithmeier
Vizepräsident:   Klaus Klötzer
Schatzmeister:   Christian Riemhofer
Schriftführerin:   Sonja Gruber

Teamleiterin Prinzenpaar: Sandra Bergtold
Teamleiterin Jugendshow: Franziska Brosien
Teamleiterin Garde:  Karin Kreithmeier
Teamleiterin Männerballett: Birgit Ostertag
Teamleiter Technik:  Oliver Konrad

Beisitzer:   Renate Landherr

Kassenprüfer:   Erich Moser
    Manfred Friedrich

Ehrenschiedsgericht:  Leo Dübber
    Brigitte Niedersüß
    Klaus Klötzer
    Josef Kreithmeier
    Ingeborg Staudenmeyer

von links:  Seppi, Emil, Karin, Charly, Oliver, Renate, Franzi, Sandra
Babsi, Klaus, Sonja





Runde Geburtstage
von FCN-Mitgliedern im Jahr 2013

Ein herzliches Dankeschön sagen wir...
         ... den Medien für die freundliche Berichterstattung.
         ... allen Inserenten, die uns in diesem Heft unterstützt haben.
         ... allen unseren Gönnern und Freunden für die großzügigen 
             Geld- und Sachspenden.

Berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten
bei Ihrem Einkauf!

Name Geburtstag Alter
Carmen Gerbl 08.01.1958 55
Jasmin Roth 17.02.2003 10
Erich Schaffarczyk 24.02.1963 50
Gertrud Rößler 09.03.1938 75
Udo Klötzer 20.03.1943 70
Walter Palme 28.03.1958 55
Gerhard Schnelzer 06.04.1943 70
Christian Berger 28.04.1973 40
Claudia Schendel 24.05.1968 45
Luise Ritthaler 01.06.1953 60
Sascha Tobias Pöschl 10.06.1983 30
Rudolf Huber 17.06.1958 55
Peter Engelbrecht 03.07.1963 50
Renate Landherr 19.07.1943 70
Martina Reiter 03.08.1958 55
Petra Schaffarczyk 05.08.1958 55
Carolin Lachner 14.09.1993 20
Karl Reiter 19.09.1953 60
Thomas Stötzer 21.09.1968 45
Rosa Durkowitzer 24.09.1943 70
Verena Moser 28.09.1993 20
Gerhard Müller 08.10.1943 70
Brigitte Niedersüß 16.10.1963 50
Jessica Schneider 07.11.1998 15
Florian Schnelzer 10.11.1998 15
Karin Stecher-Stepp 18.11.1958 55
Ludwig Würzbauer 20.11.1958 55
Elisabeth Schosser 26.11.1933 80
Ingeborg Staudenmeyer 29.11.1948 65
Maria-Luisa De Novellis 30.11.1993 20
Judith Schaffarczyk 05.12.1963 50
Brigitte Würzbauer 12.12.1953 60
Sonja Pommer 14.12.1973 40
Leo Dübber 29.12.1948 65



Veranstaltungsrückblick 2013
05.01.2013 Inthronisation des Neuhauser Prinzenpaares im Taxisgarten
12.01.2013 Kinderfasching und 8. Jugendgardetreffen im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu
13.01.2013 Teilnahme am BDK Gardetreffen (Jugendshow u. Große Garde) im Heide Volm
16.01.2013 Prinzenpaartreffen des BDK in Prien am Chiemsee
31.01.2013 Prinzenpaartreffen im Münchner Rathaus; Empfang durch OB Christian Ude
03.02.2013 Teilnahme am 8. Münchner Faschingsumzug
05.02.2013 Trambahnfahrt der Prinzenpaare durch München
06.02.2013 Neuhausenrallye 
07.02.2013 Neuhausenrallye
07.02.2013 Prinzenpaarempfang im Maximilianeum (Bayerischen Landtag) auf Einladung 

von Franz Maget sowie Diana Stachowitz
08.02.2013 Neuhausenrallye
10.02.2013 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
11.02.2013 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
12.02.2013 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
12.02.2013 Kehraus mit Prinzenbeerdigung im Königlichen Hirschgarten
13.02.2013 Aschermittwochstreff der Aktiven in der Gaststätte Ewiges Licht
23.02.2013 Aktivenausfl ug: Rodeln am Hocheck
01.03.2013 Geburtstagsfeier des FCN im Rumpelkammerl - 33 Jahre
17.03.2013 Ostereierscheiben im Metzgerwirt
08.04.2013 33. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen im Königlichen Hirschgarten
09.06.2013 Sommerfest Pfarrei Herz Jesu
29.06.2013 Sommerfest Blindeninstitutsstiftung
28.07.2013 Teilnahme beim Wasservogelfest
12.10.2013 Ausfl ug der Jugendshow in die Bavaria Filmstadt
25.10.2013 Schafkopfturnier im Metzgerwirt
11.11.2013 Herbstempfang mit Vorstellung des Neuhauser Prinzenpaares für die Saison 

2013/2014 im Königlichen Hirschgarten
30.11.2013 Vereinsausfl ug und Weihnachtsevent – Weihnachtsmarkt auf der Fraueninsel

Veranstaltungsvorschau 2014
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11.01.2014 Faschingsball mit Inthronisation des Neuhauser Prinzenpaares im Taxisgarten
25.01.2014 Kinderfasching und 9. Jugendgardetreffen im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu
02.03.2014
      bis Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
04.03.2014
04.03.2014 Kehraus mit Prinzenbeerdigung im Königlichen Hirschgarten, Kartenvorverkauf 

ab dem 11.01.2014*

* Kartenvorverkauf: Christian „Emil“ Riemhofer, Tel.: 089/16 13 39 (ab 18.00 Uhr)



Neuigkeiten aus den Reihen unserer Aktiven

Unser Prinzenpaar 2012 mit Ihrer Tochter Annabell

Hochzeitsglocken läuteten für  





Albert-Roßhaupter-Str. 131 • 81369 München
Fon 089/71 15 43 • Fax 089/71 86 20

info@renault-by-landherr.de • www.renault-by-landherr.de

- Neu/Gebrauchtfahrzeuge
- Reparaturen aller Fabrikate

- Unfallinstandsetzung
- Klimaanlagenservice

- Teile-Zubehör-Tuning - Felgenservice
- Polieren - Verchromen - Beschichten

- TÜV / TÜV-Eintragungen - AU/AUK
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